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1 !ǳǎƎŀƴƎǎƭŀƎŜ 

1.1 Aufgabenstellung und Zielsetzung 

Der Gemeinderat der Gemeinde Büchenbach hatte am 24.10.2023 beschlossen eine kommunale Wär-

meplanung erstellen zu lassen. Der Wärmeplan soll Kommunen einen strukturierten Einstieg in die 

Wärmewände ermöglichen, und/ oder auch deren Fortführung optimieren. Der Wärmeplan wird als 

Grundlage für künftige energiepolitische Entscheidungen dienen. 

Seit dem 01. Januar 2024 ist mit Einführung des Wärmeplanungsgesetzes (WPG)1 eine kommunale 

Wärmeplanung verpflichtend umzusetzen, die Gemeinde Büchenbach ist somit Vorreiter auf diesem 

Gebiet. 

In einer Bestands- und Potenzialanalyse werden die Strukturen der Energieversorgung, der aktuelle 

Verbrauch und mögliche Einspar- und Erzeugungsmöglichkeiten untersucht. Für die erforderliche Ziel-

festlegung wird ein Klimaschutzszenario (THG-Minderungen bei Umsetzung einer konsequenten Kli-

maschutzpolitik) erstellt. Dabei werden u. a. Ausbauraten und Sanierungszyklen und die besonderen 

Rahmenbedingungen in der Gemeinde Büchenbach berücksichtigt.  

Aufbauend auf einem gebäudescharfen Wärmekataster wird eine Wärmebedarfsdichtekarte erstellt, 

die als Grundlage für die Ausweisung von Wärmenetz-Fokusgebieten und Gebieten für eine CO2-

Neutrale Einzelversorgungslösungen dient. Im Rahmen eines Strategie- und Maßnahmenkataloges 

werden für zwei Fokusgebiete konkrete Umsetzungspläne erarbeitet. 

Die durchgeführte Akteursbeteiligung hatte zum Ziel, angepasste Handlungsansätze für den Klima-

schutz (für die Wärmewende) zu entwickeln und ein organisiertes Vorgehen aller beteiligten Akteure 

bei der Erschließung lokaler Klimaschutzpotenziale zu erreichen. Es wurden alle wichtigen Akteurs-

gruppen angesprochen und eingebunden, um geeignete Potenziale zu ermitteln und Maßnahmen aus 

regionalen Impulsen zu erarbeiten.  

Die Bearbeitung der kommunalen Wärmplanung erfolgte durch die Energieagentur Nordbayern in en-

ger Abstimmung mit der Gemeindeverwaltung Büchenbach. 

 

1.2 Energiewende - Pflicht oder Kür? 

Während der Energiekrise in Folge des russischen Angriffs auf die Ukraine wurde überdeutlich, dass 

gerade die Abhängigkeit von fossilen Energieträgern enorme Probleme mit sich bringt - sowohl was 

den Preis als auch die Versorgungssicherheit anbelangt. Die Erfahrungen der vergangenen zwei Jahre 

führten daher insbesondere in der westlichen Welt zu einer Neubewertung der Situation. Der be-

schleunigte Ausbau der Erneuerbaren liegt - in Deutschland seit 2023 auch gesetzlich verankert - in 

überragendem öffentlichen Interesse.  

Zwei weitere wichtige Treiber dürfen hier nicht ungenannt bleiben: Die sich immer weiter zuspitzende 

Klimakrise lässt sich nicht mehr leugnen. Ihre katastrophalen Auswirkungen treten - auch in Nordbay-

ern - immer offener zu Tage, und eine Begrenzung des Temperaturanstiegs ist dringlicher denn je. 

 

1 Gesetz für die Wärmeplanung und zur Dekarbonisierung der Wärmenetze vom 20.12.2023 
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Zusätzlichen Schub bekommt die Energiewende nun aber auch noch von ganz anderer Seite: In vielen 

Ländern der Welt ist Strom aus Wind und Sonne inzwischen die mit Abstand günstigste Form der Ener-

gieerzeugung. Der Ausbau der Erneuerbaren legte 2023 nicht zuletzt deshalb um beinahe 50 Prozent 

zu. Allein China baute im vergangenen Jahr mehr Photovoltaik (PV) zu als der Rest der Welt zusammen. 

(IEA, 2024) 

Im Umbau der Energieversorgung liegt weltweit also nicht nur der größte Hebel zur Reduktion von 

Treibhausgasen (THG) oder zur Steigerung der Versorgungssicherheit. Der Ausbau der Erneuerbaren 

ist nicht nur wirtschaftlich die sinnvollste Option, sondern hält auch die Wertschöpfung aus dem Be-

trieb dieser Anlagen in der Region. 

Bis 2045 soll Deutschland ein klimaneutrales Industrieland sein. So wurde es im geänderten Bundes-

Klimaschutzgesetz vom August 2021 festgeschrieben2. Die Zwischenziele zur Erreichung der Klimaneut-

ralität 2045 wurden folgendermaßen definiert: Bis 2030 soll der Anteil erneuerbarer Energien am Brut-

tostromverbrauch auf mindestens 80 Prozent steigen. Bis 2035 zielt die Bundesregierung auf eine na-

hezu treibhausgasneutrale Stromerzeugung ab.3 Die Treibhausgasemissionen sollen bis 2030 um min-

destens 65 % und bis 2040 um mindestens 88 % gegenüber 1990 sinken. Bayern will hingegen schon 

bis 2040 klimaneutral sein. 4 

Abbildung 1: Ziel aus dem Bundes-Klimaschutzgesetz 2021 

 
Quelle: Bundesministerium für Umwelt und Klimaschutz/ Umweltbundesamt  

 

  

 

2 Quelle: Bundes-Klimaschutzgesetz (KSG) vom 12.12.2019, geändert am 18.08.2021 

3 Quelle: Klimaschutz in Deutschland und weltweit | Bundesregierung 

4 Quelle: Bayerisches Klimaschutzgesetz vom 23.11.2020, geändert am 23.12.2022 
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2 !ƪǘŜǳǊǎōŜǘŜƛƭƛƎǳƴƎ 

Die Beteiligung von relevanten Akteuren im Kontext der kommunalen Wärmeplanung ist, unabhängig 

fördertechnischer Anforderungen, ein entscheidender Faktor für die erfolgreiche Durchführung und 

die Vorbereitung einer erfolgreichen Umsetzung der entwickelten Maßnahmen. Somit ist das Thema 

der Akteursbeteiligung ein wichtiges Element der Projektdurchführung, um das Vertrauen zwischen 

Akteuren zu erhöhen, die Gewinnung von Daten und den Austausch von Informationen und Zwischen-

ergebnissen zu erleichtern.  

Das Beteiligungskonzept umfasst einen intensiven Austausch mit der Gemeindeverwaltung, die Prä-

sentation von Zwischen- und Endergebnissen im Gemeinderat, ein Arbeitskreistreffen Energie und die 

Bürgerbeteiligung. 

2.1 Beteiligung zur Vorbereitung der Szenarien und Maßnahmenentwicklung 

¶ 23.11.2023 Projektauftakt  

Zum Projektauftakt am 23.11.2023 wurde mit der Gemeindeverwaltung das Vorgehen bei der Daten-

erhebung festgelegt und der Projektablauf skizziert. 

 

¶ 03.04.2024 Zwischenbesprechung 

Bei einer Zwischenbesprechung am 03.04.2024 mit der Gemeindeverwaltung und dem ersten Bürger-

meister wurden die Ergebnisse der Datenerhebung präsentiert und diskutiert. Darauf aufbauend wur-

den gemeinsam Rahmenbedingungen für die Szenarien und Maßnahmenentwicklung besprochen und 

festgelegt. 

 

¶ 23.04.2024 Präsentation im Gemeinderat 

Am 23.04.2024 wurde der Gemeinderat im Rahmen einer öffentlichen Sitzung über die ersten Ergeb-

nisse der Bestands- und Potenzialanalyse sowie die methodische Einordnung eines Wärmeplans im 

Kontext der kommunale Wärmewende informiert. Anregungen einer anschließenden Diskussions-

runde sind in die weitere Bearbeitung des Wärmeplans mit eingeflossen. 

 

¶ 02.07.2024 Arbeitskreis Energie 

Am 17. April 2023  traf sich der Arbeitskreis mit den Energieversorgern für Erdgas (N-ERGIE Netz GmbH) 

und für Strom (Stadtwerke Schwabach). Hierbei wurde insbesondere die Nutzung des Erdgasnetzes zur 

Wasserstoffverteilung und die Umsetzung von Wärmenetzes mit Beteiligung der Energieversorger er-

örtert.  

Ein Gasnetztransformationsplan ist derzeit von der N-ERGIE Netz GmbH in Arbeit. Aktuell laufen An-

fragen bei möglichen Ankerkunden (Industrie/Gewerbe) zum Versorgungsbedarf mit Wasserstoff. Ab 

wann eine Versorgung mit Wasserstoff erfolgen kann, ist zum jetzigen Zeitpunkt noch nicht absehbar. 
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Der Gasnetztransformationsplan wird in jährlichem Rhythmus um neue Erkenntnisse ergänzt und fort-

geschrieben. 

Ob eine Wasserstoffversorgung bis zum Endkunden (private Haushalte) umgesetzt werden kann, hängt 

von sehr vielen Faktoren ab, die nicht durch den Netzbetreiber beeinflusst werden können. Nähere 

Angaben können deshalb heute hierzu noch nicht getroffen werden. Grundsätzlich gehen Experten 

von keiner flächendeckenden Wasserstoffnutzung im Erdgasnetz aus. (Siehe auch Punkt: Wärmeplan 

Gemeinde Büchenbach / Wasserstoffnutzung) 

Aktuell ist keine Beteiligung bzw. Umsetzung von gemeindlichen Wärmenetzen durch die N-ERGIE 

oder die Stadtwerke Schwabach geplant. 

 

¶ Abschlusspräsentation 

Abschließend werden die Ergebnisse der kommunalen Wärmeplanung im Gemeinderat prä-

sentiert und Vorschläge für ein weiteres Vorgehen zur Umsetzung der Wärmewendestrate-

gie gegeben. 

 

2.2 Bürgerinformation und Öffentlichkeitsarbeit 

¶ 18.07.2024 Bürgerinformation  

Im Rahmen einer Bürgerinformationsveranstaltung am 18.07.2024 in der Sporthalle Büchenbach 

wurde die Bestands- und Potenzialanalyse ausführlich präsentiert und Rückfragen der Teilnehmenden 

geklärt. Des Weiteren wurde der Wärmeplan mit den potenziellen Wärmenetz-Eignungsgebieten und 

den Gebieten, in denen voraussichtlich keine zentrale Wärmeversorgung umgesetzt werden wird, vor-

gestellt.  

Für das Wärmenetz Fokusgebiet 1 Büchenbach Zentrum startete im Rahmen der Bürgerinformation 

die Datenerhebung mit Interessensbekunden zur Umsetzung einer zentralen Wärmeversorgung. Im 

Nachgang der Veranstaltung wurde der Fragebogen an alle Einwohner in diesem Gebiet durch die Ge-

meinde Büchenbach versendet.  

Am 30.08.2024 endete die Rückgabefrist der Fragebögen. Im Rahmen der kommunalen Wärmepla-

nung erfolgt eine Auswertung und eine Empfehlung für das weitere Vorgehen im Fokusgebiet 1. 

Ergebnis der Auswertung siehe Punkt: Umsetzungsplan Fokusgebiet 1 / Auswertung Datenabfrage Er-

hebungsbögen. 
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3 .ŜǎǘŀƴŘǎŀƴŀƭȅǎŜ 

Die Bestandsanalyse beschreibt sowohl die Methodik zur Energie- und Treibhausgasbilanzierung als 

auch die Vorgehensweise zur Erfassung und räumlichen Darstellung des gebäudescharfen Wärmebe-

darfs und der daraus resultierenden, flächenbezogenen Wärmebedarfsdichte. 

3.1 Rahmendaten 

3.1.1 Beschreibung des Gebiets 

Die Gemeinde Büchenbach liegt im bayerischen Regierungsbezirk Mittelfranken und gehört zum Land-

kreis Roth. Der Landkreis, sowie dessen Gemeinden, sind Teil der Metropolregion Nürnberg. 

Abbildung 2: Übersichtskarte Gemeinde Büchenbach 

 
Quelle: BayernAtlas 

Büchenbach wird in Ost-West-Richtung von der Kreisstraße RH 3 (Bahnhofstraße) und RH 5 durchzo-

gen. Die RH3 mündet in nördlicher Richtung in die Staatstraße St 2224. Diese führt von Georgens-

gmünd im Süden, nach Schwabach im Norden. 

Die Stadtbuslinie 683 des Stadtverkehrs Büchenbach-Roth bedient Büchenbach stündlich an zahlrei-

chen Haltestellen. Die S-Bahn-Linie S2 Nürnberg-Roth streift den Ortsteil Büchenbach im Osten und 

hält am Bahnhof Büchenbach. 

Seit der Gebietsreform in den 70er Jahren hat die Gemeinde Büchenbach insgesamt 13 Gemeindeteile. 
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3.1.2 Demographie und demographische Entwicklung 

Zum 31.12.2022 hatte die Gemeinde Büchenbach 5.392 Einwohner. Die Bevölkerungsdichte beträgt 

ca. 175 Einwohner pro Quadratkilometer und liegt somit über dem Durchschnitt des Landkreises Roth 

mit 144 EW/km² aber unter dem bayerischen Mittel von 190 EW/km². 

Abbildung 3: Einwohnerentwicklung 2010 bis 2022 

 
Quelle: Eigene Darstellung auf der Grundlage von Statistik Kommunal (Bayerisches Landesamt für Statistik und Datenverarbeitung)  

In den letzten 12 Jahren ist die Einwohnerzahl um 5,4 % angestiegen.  

 

Abbildung 4: Sozialversicherungspflichtige Beschäftigte 2021 

 
Quelle: Eigene Darstellung auf der Grundlage von Statistik Kommunal (Bayerisches Landesamt für Statistik und Datenverarbeitung)  

Im Jahr 2021 gab es in Büchenbach 995 sozialversicherungspflichtig beschäftigte Arbeitnehmer. Hier-

von sind 55 % im produzierenden Gewerbe beschäftigt, gefolgt von Dienstleistern mit 23 % und dem 

Handel, Verkehr, Gastgewerbe mit 13 %. 
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3.1.3 Flächennutzung 

Das Gemeindegebiet umfasst insgesamt 3.067 ha. Den größten Anteil nimmt mit 47 % die Waldfläche 

ein, gefolgt von der Landwirtschaftsfläche mit 38 %. 

Abbildung 5: Flächennutzung 

 
Quelle: Eigene Darstellung auf Grundlage Statistik Kommunal 

Der große Anteil an Landwirtschafts- und Waldfläche bietet Potenzial zur Nutzung, bzw. Erzeugung 

erneuerbarer Energien. (Plandarstellung der Flächennutzung im Anhang.) 
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3.1.4 Energieinfrastruktur 

Im Ortsteil Büchenbach ist ein kommunales Wärmenetz, ausgehend von der Grundschule, vorhanden. 

In den 90er Jahren wurde die Erdgasversorgung aufgebaut. Die Ferngasleitung durchquert das Gemein-

degebiet in nord-südlicher Richtung, aber lediglich im Ortsteil Büchenbach gibt es eine Erdgasversor-

gung. Im nördlich gelegenen Ortsteil Ottersdorf wird ein Baugebiet aus den 2000er Jahren mit Flüssig-

gas versorgt. 

Folgende Abbildung zeigt außerdem die Strom-Mittelspannungsnetze, die größtenteils unterirdisch 

verlaufen. 

Abbildung 6: Energieinfrastruktur und Gebäudetypen 

 
Quelle: Eigene Darstellung auf Grundlage Datenerhebung (Maßstabsgerechter Plan im Anhang) 
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3.1.5 Kommunaler Energieverbrauch 

Folgende Abbildung zeigt den kommunalen Energieverbrauch für Strom und Wärme, um einen Über-

blick über die aktuelle Verbrauchssituation zu schaffen. 

Abbildung 7: Kommunaler Energieverbrauch 

 
Quelle: Eigene Darstellung auf Datengrundlage Markt Büchenbach 

Beim Stromverbrauch sind die vier Strom Großabnehmer (*Grundschule, Sporthalle, Pumpwerk Brei-

tenlohe, Kläranlage Büchenbach) die größten Verbraucher. Die Straßenbeleuchtung und die weiteren 

Liegenschaften sind auf ähnlich hohem Niveau. Heizstrom wird noch in drei kommunalen Gebäuden 

eingesetzt. 

Der Erdgasverbrauch war in den letzten vier Jahren relativ konstant und versorgt einen Großteil der 

Liegenschaften. Die Schule und die Sporthalle werden über das Nahwärmenetz versorgt, der Ver-

brauch war in den letzten vier Jahren sehr schwankend. 
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3.2 Energiebilanz Wärme 

Der leitungsgebundene Wärme-Energieverbrauch wurde beim Erdgas-Netzbetreiber (N-ERGIE Netz 

GmbH) und für das bestehende Wärmenetz bei der Gemeindeverwaltung Büchenbach abgefragt. Die 

Erhebung der Wärmeerzeugung aus Erneuerbaren Energien (Solarthermie und Biomasse) erfolgt durch 

die Auswertung der Förderkennzahlen des zuständigen Bundesamtes für Wirtschaft und Ausfuhrkon-

trolle (BAFA). Eine Aufstellung der Schornsteinfeger Kehrbuchdaten wurde vom Bayerischen Landes-

amt für Statistik zur Verfügung gestellt (Berichtsjahr 2022). 

Der Wärmebedarf für das gesamte Gemeindegebiet wird anhand der digitalen Flurkarte (DFK) zur Be-

stimmung der Gebäudenutzung sowie dem 3D-Gebäudemodell zur Berechnung der Nutz- bzw. Wohn-

flächen mittels spezifischen Kennwerten ermittelt. Die Ergebnisse werden mit den Daten für den 

Wohngebäudebestand des Bayerischen Landesamtes für Statistik abgeglichen. 

Im Gegensatz zum Wärmeverbrauch ist der Wärmebedarf keine gemessene, sondern eine berechnete 

Größe. Mit dem spezifischen Wärmebedarf (kWh/m²a) und der beheizten Nutz/Wohnfläche des Ge-

bäudes lässt sich der absolute Wärmebedarf der Gebäude berechnen. Die Zuordnung, des je nach Bau-

alter unterschiedlich hohen spezifischen Wärmebedarfs, erfolgt durch Auswertung von Bebauungsplä-

nen für ausgewiesene Wohngebiete. Für Gebäude außerhalb von Bebauungsplänen wird ein Durch-

schnittswert für den Gebäude α!ƭǘōŜǎǘŀƴŘά angesetzt.  

Der berechnete Wärmebedarf spielt innerhalb der Wärmeplanung eine wichtige Kenngröße und dient 

zur Erstellung des gebäudescharfen Wärmekatasters und darauf aufbauend als Grundlage für die stra-

tegische Planung und die Herleitung von Maßnahmen und Versorgungsoptionen. 

 

3.2.1 Leitungsgebundener Wärme-Energieverbrauch 

3.2.1.1 Erdgasverbrauch 

Durch die N-ERGIE Netz GmbH wurden die Verbrauchsdaten der Jahre 2020 bis 2022 zur Verfügung 

gestellt: 

Abbildung 8: Erdgasverbrauch Büchenbach 

 
Quelle: Eigene Darstellung auf Datengrundlage N-EGIE Netz GmbH 
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Der Erdgasverbrauch ist in den Jahren 2020 bis 2022 um 7 % gesunken. Im Mittel wurden jährlich rund 

17.200 MWh verbraucht. Davon entfielen über 90 % auf Jahreskunden (private Haushalte, Dienstleis-

tung und Kleingewerbe sowie kommunale Gebäude). Der verbleibende Anteil wurde von Industriekun-

den genutzt. 

 

3.2.1.2 Nah-/Fernwärmeverbrauch 

Der bestehende Wärmeverbund, ausgehend von der Grundschule, wird durch die Gemeinde Büchen-

bach betrieben.  

Abbildung 9: Nah-/Fernwärmeverbrauch 

 
Quelle: Eigene Darstellung auf Datengrundlage Gemeinde Büchenbach 

Witterungsbereinigt ist der Wärmeverbrauch im Betrachtungszeitraum um 18 % angestiegen. Im Mit-

tel wurden 823 MWh/a Wärme verbraucht. Hiervon der Großteil (78 %) durch die Schule und Sport-

halle, die sonstigen Abnehmer sind hauptsächlich Privathaushalte. 
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3.2.2 Anlagen zur dezentralen, regenerativen Wärmeerzeugung 

Im Gemeindegebiet Büchenbach sind Solarthermieanlagen, Biomasseanlage und Wärmepumpen zur 

regenerativen Wärmeerzeugung im Einsatz.  

 

3.2.2.1 Solarthermie 

Solarthermische Anlagen erzeugen Wärme zur Warmwassererwärmung und/oder Heizungsunterstüt-

zung. Zur Datenerhebung kann hier auf den Solaratlas zurückgegriffen werden, der seit 2001 die ge-

förderten Solarthermieanlagen bis 40 m² Kollektorfläche abbildet.  

Abbildung 10: Installierte Solarthermieanlagen 

 
Quelle: Eigene Darstellung auf Datengrundlage Solaratlas  

Im Jahr 2022 waren im Gemeindegebiet Büchenbach 195 geförderte Solarthermieanlagen mit 1.912 

m² Kollektorfläche installiert und erzeugen rund 770 MWh Wärme. Die durchschnittliche Anlagen-

größe liegt bei 9,8 m² Kollektorfläche. 
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3.2.2.2 Biomasse (Holz) 

Biomasseanlagen zur reinen Wärmeerzeugung werden mit Scheitholz, Hackschnitzeln und Holzpellets 

betrieben. Zur Datenerhebung kann hier auf den Biomasseatlas zurückgegriffen werden, der aber le-

diglich die geförderten Biomasseanlagen bis 100 kW Nennwärmeleistung erfasst.  

Abbildung 11: Geförderte Biomasseanlagen 

 
Quelle: Eigene Darstellung auf Datengrundlage Biomasseatlas  

Im Jahr 2022 waren 101 geförderte Biomasseanlagen mit 2.770 kW Nennleistung installiert, wobei die 

durchschnittliche Anlagengröße bei 27 kW liegt. Hiervon sind 45 % Pelletkessel, 29 % Scheitholzkessel, 

und 26 % Hackschnitzelkessel. Die geförderten Anlagen erzeugen jährlich ca. 4.160 MWh Wärme.  

Nach Abgleich mit den Kehrbuchdaten vom Bayerischen Landesamt für Statistik (Stand Berichtsjahr 

2022), ist die installierte Leistung von Biomasseanlagen um das 1,5-Fache höher. Für die Energiebilanz 

werden 6.235 MWh/a Wärmebereitstellung durch Biomasse angesetzt. 

 

  




















































































































































































































